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Auch wenn das Thema in 
verschiedenen Seminaren 
referiert wurde, trotz der Vielzahl 
von Präsentationsfolien, trotz 

des Enthusiasmus und der Dynamik, trotz 
der klaren und unwiderstehlichen Logik - am 
Ende des Tages gelang es mir nicht, die 
Teile zusammenzufügen. 
Wie kann das Thema "Circular Economy" 
(Kreislaufwirtschaft) mehr sein als nur ein 
Marketing-Trick, ein Phänomen von heute, 
das schneller zur Idee von Gestern wird  
als wir denken?  

Es dauerte einige Zeit, aber plötzlich 
wurde mir klar, dass es Sinn macht. 
Und nicht nur Sinn, sondern auch 
unternehmerischen Sinn. Was könnte besser 
sein, als unseren Kunden gleichzeitig zu 
helfen, mehr Geld zu verdienen und einen 
Beitrag zum Umweltschutz zu leisten? 
Ja, ich glaube an Kreislaufwirtschaft.  
Und ich glaube, dass Peikko die 
entscheidenden Verbindungen liefern kann, 
um den Betonfertigteilbau auf dem Weg zur 
Circular Economy zu unterstützen. Hier geht 
es nicht um Präsentationen, hier geht es um 
intelligente, sehr konkrete Zusammenhänge, 
die das Verhalten unserer Branche 
nachhaltig verändern werden.  
Lesen Sie mehr über Kreislaufwirtschaft auf 
den Seiten 20–23.

 
 
TOPI PAANANEN
CEO, Peikko Group Corporation

Manchmal braucht die Erkenntnis einfach etwas Zeit.

HEUTE BIN ICH  
EIN FAN!
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This textbook was originally published in Finnish by the Concrete 

Association of Finland (Suomen Betoniyhdistys) and the Finnish 

Constructional Steelwork Association (Teräsrakenneyhdistys).  

It describes the behaviour and design of steel-concrete composite 

structures and the latest developments in the industry. In addition to 

the fundamentals of steel-concrete composite structure construction 

and design, it includes dimensioning in practice and examples. The 

book offers valuable information for designers, authorities and other 

professionals. This comprehensive publication is an ideal resource for 

universities and colleges, engineering offices as well as for self-study.
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ITALIEN

SCHWEDEN

GROSSPROJEKTE  
EFFIZIENT MEISTERN
MIT BUILDING 
INFORMATION 
MODELING
Informationsaustausch, schnelle Modellierung und Lösungsentwicklung sind 
in allen Projektphasen entscheidend. Im ICON-Hochhaus in der schwedischen 
Stadt Växjö arbeiteten Architekten, Ingenieurbüros, Hersteller des 
Verbundtragwerks und Fertigteilwerk mittels BIM eng zusammen, um dieses 
hochkomplexe Projekt effizient zu realisieren.

ICON Växjö ist 67 Meter hoch und 
beherbergt ein Hotel, Apartments, Büros, 
Gastronomie und eine Schule mit einer 
Gesamtfläche von 37.000 m² auf 20 

Geschossen. Peikko lieferte die Verbund
konstruktion und den Stahlskelettbau für 
dieses Projekt und ist für die Standsicherheit 
des gesamten Gebäudes mit verantwortlich.

In diesem Projekt wird eine breite 
Palette von Peikko-Produkten eingesetzt: 
DELTABEAM® Frames, bestehend aus ca. 

5.000 m DELTABEAM® Verbundträgern, 
Verbundstützen und maßgefertigten Stahl
konstruktionen sowie Verbindungstechnik 
für den Stahlbetonbau. Peikko kooperiert mit 
weiteren Dienstleistern, die Fundamente, 
Fertigteile, Hohlkörperplatten, Fassaden
elemente, technische Gebäudeausrüstung 
und andere Installationen planen und 
liefern. Das Projekt erfordert eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro 
und mit mehreren Ingenieurbüros.

DATEN & FAKTEN
•	 BAUHERR:  

APP EQUITY AB

•	 ARCHITEKTURBÜRO:	  
SÉMREN & MÅNSSON

•	 GENERALUNTERNEHMEN:	  
DYNACON CONSTRUCTION AB

•	 TRAGWERKSPLANUNG:	  
PEIKKO LIETUVA UAB

•	 FERTIGTEILWERK:	  
PREFABSYSTEM  
ENTREPRENAD SYD

•	 FASSADE:  
FASADGLAS BÄCKLIN AB

•	 VERBUNDTRAGWERK:  
PEIKKO SLOVAKIA S.R.O.

•	 GESCHOSSE: 20

Alle Projektbeteiligten hielten sich 
in der Planung an die Vorgaben eines 
BIM-Handbuchs für den Informations
austausch. IFC dient als Dateiformat 
für den Austausch von 3D-Modellen mit 
einem gemeinsamen Koordinatensystem 
für alle am Bau Beteiligten. Alle Planer 
konnten immer auf aktuelle IFC-Dateien 
in einer Cloud zugreifen, ohne dass diese 
heruntergeladen und in Tekla Structures neu 
geladen werden mussten.

	In der Ausführungsplanung entwickelten mehrere Planer gemeinsam die Anschlussdetails zwischen Fertigteil-, Verbund- und 
Stahlkonstruktionen. Mit Hilfe von BIM konnten die Ingenieure mit geringem Aufwand Sonderanschlüsse entwerfen und anderen 
Projektbeteiligten präsentieren.

4   PEIKKO CONNECTIONS [deutsch]   2018 | 2019 PEIKKO CONNECTIONS [deutsch]   2018 | 2019   5

REFERENZEN

TEXT: INKA EMICH
VISUALISIERUNG: SÉMREN & MÅNSSON



ARCHITEKTUR STATIK

BIM-SUPPORT

3D3D

3D

In der Ausführungsplanung entwickelten 
mehrere Planer gemeinsam die 
Anschlussdetails zwischen Fertigteil-, 
Verbund- und Stahlkonstruktionen. Mit 
Hilfe von BIM konnten die Ingenieure mit 
geringem Aufwand Sonderanschlüsse 
entwerfen und anderen Projektbeteiligten 
präsentieren.

REIBUNGSLOSER AUSTAUSCH 
VON BAUINFORMATIONEN 

Alle Projektbeteiligten sind voneinander 
abhängig, und BIM ist das Werkzeug, 
welches eine Verbindung zwischen 
ihnen aufrechterhält. In Zusammenarbeit 
mit dem Architekturbüro wurde in der 
Planungsphase über IFC-Modelle die beste 
konstruktive Form des Tragwerks und der 
Stützenquerschnitte ermittelt. Mit diesem 
Modell wurden auch Kollisionen zwischen 
den statischen und architektonischen 
Entwürfen ermittelt.

 Bei der Planung der Montageabfolge 
der freitragenden Konstruktion eines 
mehrstöckigen Fachwerkträgers war BIM 
besonders hilfreich.

In einem Projekt dieser Größen
ordnung sind der effiziente Informations
austausch und die Geschwindigkeit der 
Planung ebenso wichtige Faktoren, 
wie die Fähigkeit, Änderungen an den 
Lösungen spontan vorzunehmen. Ohne 
BIM wäre das nicht möglich gewesen. ●

Die Lösungen von 
Peikko sind einfach 
zu handhaben; 
einfach großartige 
Produkte. Der 
Technische 
Support ist 
freundlich 
und äußerst 
kompetent●

Hans Lindfors von der VD Prefabsystem 
Entreprenad SYD ist überzeugt:

REFERENZEN

Bei der Produktion der Bauteile wurden 
die 3D-Modellinformationen direkt im 
Fertigteilwerk angewendet. Die aus 
Tekla Structures exportierten NC1- und 
DXF-Dateien wurden zügig in die Fertigung 
übertragen. Anstelle von Zeichnungen und 
Materiallisten wurden die Daten direkt aus 
dem Modell übertragen. 

Damit wurde die menschliche Fehler
wahrscheinlichkeit reduziert und eine 
gute Kontrolle über die Material- und 
Produktionsplanung geschaffen. 

BIM unterstützte die Kommunikation und 
Werkplanung während des Projekts. Die 
Präsentation des Gesamttragwerks in 3D vor 
dem Montageteam war denkbar einfach.
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PARK»RAUM
SCHNELL UND GUT GEBAUT:
PARKHAUS KLINIKUM  
BAD HERSFELD

DAS PARKHAUS: DIE 
PLATZSPARENDE LÖSUNG  
FÜR INNENSTÄDTE

Parkflächen nehmen einen immer 
größeren Stellenwert in unserem Alltag 
ein. Dabei erscheint es wenig sinnvoll, 
große ebenerdige Flächen zum Parken 
zu erschließen, da die „eingeschossige“ 
Ebene den Raum nach oben ungenutzt 
lässt. Gerade in den Innenstädten ist Raum 
knapp, und so sucht man nach Lösungen, 
Fahrzeuge übereinander zu „stapeln“.

Dabei muss der Neubau eines Parkdecks 
vielfältige Anforderungen erfüllen. Für 
den Bauherren muss das Erstellen des 
Parkhauses wirtschaftlich sein und die 
Konstruktion sollte im Betrieb möglichst 
niedrige Wartungs- und Instandhaltungs
kosten verursachen. Für den Benutzer 
zählen übersichtliche, gut beleuchtete 
Parkflächen ohne störende Stützen und 
Träger sowie einfache Leitsysteme.

 Bei innerstädtischen Baumaßnahmen 
müssen Brandschutzanforderungen 
eingehalten werden, um Übergriffe 
auf vorhandene Nachbargebäude zu 
vermeiden. Gegebenenfalls muss der 
Baukörper an den Bestand, architektonisch 
als auch konstruktiv, angepasst 
werden. Insbesondere sind hierbei die 
Höhenentwicklung und Gründungstiefen zu 
beachten, um vorhandene Gründungen nicht 
zu beeinträchtigen.

	Komfortabel und großzügig 
präsentiert sich das Parkhaus mit 
2,75 m breiten Stellplätzen.

REFERENZEN

TEXT: 	 SASCHA SCHAAF, PEIKKO DEUTSCHLAND

	Das neue Parkhaus am Klinikum  
Bad Hersfeld fügt sich gut in seine 
Umgebung ein.

In Deutschland sind aktuell 55 Mio. PKW zugelassen, 
Tendenz steigend. Sie dienen vorwiegend dem 
Transport von A nach B und werden zwischen den 
Fahrten abgestellt. Dadurch stehen diese Fahrzeuge 
durchschnittlich 22,5 Stunden pro Tag.  
„Stehen“ bedeutet „Parken“.
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KOSTEN ÜBER DIE GESAMTLE-
BENSDAUER BERÜCKSICHTIGEN!

Zwischen Planern und Systemherstellern 
wird immer wieder die Dauerhaftigkeit und 
Flexibilität der Gesamtkonstruktion diskutiert. 
Die Möglichkeit einer nachträglichen 
Erweiterung des Parkhauses wurde durch 
in die Köpfe der Stahlbetonfertigteilstützen 
einbetonierte Ankerbolzen von Peikko 
mit oberseitig bündig eingebauten 
Muffenverbindungen geschaffen. Diese können 
im Erweiterungsfall jederzeit zur einfachen 
Befestigung neuer Stützen verwendet werden. 

Die oberseitige Abdichtung der 
Parkflächen wird beim Park»Raum-System-
Parkhaus grundsätzlich aus Gussasphalt 
hergestellt. In Bad Hersfeld wurde dieses 
hochwertige Oberflächenschutzsystem 
von dem Unternehmen HOFMEISTER 
Gussasphalt eingebaut. Anders als 
bei Oberflächenschutzsystemen 
mit geringen Schichtdicken wird 
Gussasphalt als langlebiges und robustes 
Oberflächenschutzsystem gemäß dem 
neuen DBV-Merkblatt „Parkhäuser und 
Tiefgaragen“ eingestuft. 

Mit dem Einsatz von DELTABEAM® 
Verbundträgern war keine zusätz­
liche Brandschutzverkleidung auf den 
Trägerunterseiten erforderlich. 

BAUZEITENPLAN EINHALTEN? KEIN 
PROBLEM.

Die vorgefertigte Bauweise 
eröffnete einen störungsfreien 
Bauablauf während der Wintermonate 
2016/2017. Winterbaumaßnahmen und 
witterungsbedingte Stillstandszeiten konnten 
vermieden werden. Die Betonfertigteilstützen 
wurden mittels Peikko Ankerbolzen und 
Stützenschuhen mit den Einzelfundamenten 
biegesteif verschraubt und laufen über 
alle Ebenen durch. Die deckengleichen 
Stahlkonsolen ermöglichen eine 
Auflagerung der DELTABEAM Verbundträger 
von oben. Aufwendige Knotenpunkte 
mit Anschlussbewehrung, Schal- und 
Betonarbeiten sowie einem Zeitverlust durch 
die bei Ortbetonmaßnahmen notwendige 
„Betonnachbehandlung“, entfallen. 

2012 begann die Planung des Parkhauses. 
Naturschutzrechtliche Bedenken wurden 
ausgeräumt, 5.000 Tonnen Erdaushub 
beseitigt und 63 Betonpfähle gesetzt. Die 
Fassadenverkleidung aus Streckmetall lässt 
viel Tageslicht und eine natürliche Belüftung 
des Parkhauses zu. Nachdem im Herbst 2016 
der Grundstein gelegt wurde, konnte das 
Parkhaus etwa ein Jahr später in Betrieb 
genommen werden. Das neue Parkhaus 
am Klinikum entlastet Anwohner, Patienten 
und ihre Angehörigen durch eine deutliche 
Reduzierung des Parksuchverkehrs. Durch 
die vielfältigen Herausforderungen in diesem 
Projekt konnte das innovative Park»Raum 
System seine Vorteile aufzeigen. ● 

REFERENZEN

DATEN & FAKTEN
•	 Bauherr:  

Klinikum Hersfeld-Rotenburg

•	 Architekturbüro: 
Dorbritz Architekten

•	 Tragwerksplanung: 
Ingenieurbüro 
Winges+Schuster

•	 Ausführung: 
Willi Herrmann  
GmbH & Co. KG

•	 Konstruktion: 
Stahlbetonstützen,  
DELTABEAM Verbundträger  
mit BRESPA-Decken, 
HOFMEISTER Gussasphalt

•	 Stellplätze: 215

Für all diese vielfältigen Anforderungen 
haben die Firmen DW SYSTEMBAU, 
HOFMEISTER Gussasphalt und Peikko 
Deutschland ein Parkhauskonzept namens 
Park»Raum entwickelt.  Diese Entwicklung 
kann bei Bedarf durch die Firma Johannes 
Bau in schlüsselfertiger Ausführung angeboten 
werden. Das Grundprinzip beruht auf flachen 
Deckenkonstruktionen, stützenfreien Park- und 
Verkehrsflächen und robusten Gussasphalt
abdichtungen. Ein Konzept, das die Verant-
wortlichen in Bad Hersfeld überzeugte.  

Den dreigeschossigen Neubau konzipierten 
Dorbritz Architekten als offenes Parkhaus 
im Split-Level-System. Er besteht aus sechs 
Parkebenen, die jeweils halbgeschossig 
zueinander versetzt sind und 215 Pkw-Stell-
plätzen Raum bieten. Ein Indikator dafür, dass 
hier der Komfort der Patienten des Klinikums im 
Vordergrund steht, ist die großzügige Breite der 
Parkbuchten von jeweils 2,75 m.

TSCHECHIEN

OPTIMIERUNG DES  
DECKENSYSTEMS

Die ursprüngliche Planung beinhaltete 
analog der Bauweise klassischer Parkdecksys-
teme, dass die DELTABEAM® Verbundträger 
in die lange Spannrichtung (ca. 16 m) verlegt 
werden sollten. Dies hätte jedoch einen bis zu 
40 % höheren Materialverbrauch an Stahl zur 
Folge gehabt, als mit dem ausgeführten Slim-
Floor System, bestehend aus Spannbetonhohl-
decken und DELTABEAM® Verbundträgern. 

Das gewählte System Park»Raum vereint 
die Grundsätze einer wirtschaftlichen 

Konstruktion mit den Anforderungen von 
Investoren und Nutzern. Bei diesem Konzept 
wird das Primärtragglied, eine 40 cm starke 
BRESPA®-Decke von DW SYSTEMBAU, über 
die lange Spannrichtung von bis zu 16 m 
eingebaut. Die kürzeren Spannrichtungen 
werden durch den DELTABEAM® Verbund
träger von Peikko realisiert. 

Ein weiterer Effekt dieser intelligenten 
Abkehr von klassischen Systemen ist eine 
Reduktion der Konstruktionshöhe von bis zu 
25 cm je Ebene. 

Weitere Informationen zum 
PARK»RAUM Konzept unter  
www.park-raum.com
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This textbook was originally published in Finnish by the Concrete 

Association of Finland (Suomen Betoniyhdistys) and the Finnish 

Constructional Steelwork Association (Teräsrakenneyhdistys).  

It describes the behaviour and design of steel-concrete composite 

structures and the latest developments in the industry. In addition to 

the fundamentals of steel-concrete composite structure construction 

and design, it includes dimensioning in practice and examples. The 

book offers valuable information for designers, authorities and other 

professionals. This comprehensive publication is an ideal resource for 

universities and colleges, engineering offices as well as for self-study.

TRAGVERHALTEN 
UND BEMESSUNG 
VON VERBUND­
KONSTRUKTIONEN

Verbundkonstruktionen aus Stahl und Beton wurden in ihrer 
heutigen Form erstmals vor über hundert Jahren in Gebäuden 
und Brücken in den USA eingesetzt. Seitdem hat es viele 
Fortschritte und Weiterentwicklungen gegeben, aber die 
grundlegenden Faktoren sind unverändert überzeugend.
. 

Wir bei Peikko sehen in diesem 
Buch die Chance, das Bewusstsein 
für die Vorteile und Möglichkeiten 
des Verbundbaus an die Fachwelt 
des Bauwesens zu vermitteln.

Für alle Planer, Behörden und 
Experten im Bauwesen ist dieses 
Buch besonders hilfreich. Es enthält 
alle wesentlichen Elemente der 

Stahlbetonbauweise. 
Dieses Lehrbuch erschien ursprünglich 

nur in finnischer Sprache und ist nun als 
Hardcover-Ausgabe in Englisch erhältlich.

"Peikko ist stolz, dass ein etablierter Experte 
auf diesem Gebiet, Dr. Sc. (Tech)  
Matti V. Leskelä, sich intensiv mit diesem 
Projekt befasst hat. Wir bedanken uns für die 
Erlaubnis, den hochwertigen Inhalt dieses 
Buches zur Verfügung stellen zu dürfen", so 

HIGHLIGHTS

Topi Paananen, CEO der Peikko Group.
Matti V. Leskelä ist seit vielen Jahren 

an der Entwicklung des DELTABEAM® 
Verbundträgers und der DELTABEAM® 
Frames von Peikko beteiligt. Von seinem 
Expertenwissen im Verbundbau profitiert 
nicht nur Peikko, es hat Einfluss auf die 
gesamte Baubranche.

"Ich hoffe, das internationale 
Fachpublikum erfährt das Buch als 
nützliches Nachschlagewerk für deren 
Arbeit", sagt Leskelä.

Auf 429 Seiten werden die Grundlagen, 
die neuesten Entwicklungen, aber auch die 

Bemessung in der Praxis, Beispiele und 
das Technische Handbuch für DELTABEAM® 
Verbundträger vorgestellt.

"Als weltweit führender Hersteller von 
Verbundträgern und Vorreiter auf dem 
Gebiet der Stahlverbundkonstruktionen 
sehen wir bei Peikko in diesem Buch eine 
große Chance, das Bewusstsein für die 
Vorteile und Möglichkeiten des Verbundbaus 
an die globale Fachwelt des Bauwesens zu 
vermitteln", sagt Topi Paananen. 

Das Buch ist eine großartige Ressource 
für Studenten und Hochschulen oder auch 
für das Selbststudium. ●

SIE MÖCHTEN DIESE WEGWEISENDE 
PUBLIKATION LESEN? 

Laden Sie das Inhaltsverzeichnis und 
die Einleitung herunter und bestellen 
Sie das Buch unter

www.peikko.com/ 
behaviour-and-design

BUCHVORSTELLUNG:
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Die neue WELDA® Strong Ankerplatte von Peikko hat den Markt im Sturm erobert. 
Es stellte sich jedoch die Frage, welche Bemessungsmethode angewendet 
werden sollte. Lassen Sie uns einen genaueren Blick darauf werfen.

Die CEN/TS 1992-4:2009 ist die 
allgemeingültige Norm, die 
sowohl für die Dimensionierung 
von mit Dübeln befestigten 

Ankerplatten als auch von einbetonierten 
Ankerplatten wie WELDA® angewendet wird. 
Bei Verwendung von WELDA® oder WELDA® 
Strong führt sie jedoch zu einer unwirtschaft-
lichen Dimensionierung.

ABSTAND ZWISCHEN ANKER UND 
PLATTE IST ENTSCHEIDEND

Das Problem bei gedübelten 
Ankerplatten ist, dass sie eine 
Montagetoleranz benötigen. Das bedeutet, 
dass die Bohrungen in der Platte größer 
als der Ankerdurchmesser sein müssen. 

Zwischen Bolzen und Platte ist immer ein 
Lochspiel vorhanden. 

Nach CEN/TS 1992-4:2009 muss dies 
bei der Bemessung berücksichtigt werden. 
Daher ist sie bei der direkt einbetonierten 
WELDA® Ankerplatte sehr konservativ. 
Tatsächlich hat das Europäische Komitee 
für Normung selbst erkannt, dass 
"für Gruppenbefestigungen, die ohne 
Lochabstand ausgeführt werden, dieser 
Ansatz für den Fall der Versagensart 
Betonkantenbruch konservativ sein kann".

Dies bedeutet, dass die Dimensionierung 
von WELDA® oder WELDA® Strong 
Ankerplatten mit CEN/TS zu einer 
konservativen Lösung führt. 

VERWENDEN SIE PEIKKO DESIGNER® 
ZUR BEMESSUNG VON WELDA®.

Bei randnahen Ankerplatten ist der 
Widerstand gegen Querlast entscheidend.

Im Extremfall einer gedübelten 
Ankerplatte darf die Last nur von den 
vorderen Ankern aufgenommen werden, 
während die hinteren Anker keine Wirkung 
haben (Bild 1.). Deshalb müssen bei 
Verwendung von gedübelten Ankerplatten 
sämtliche Querkräfte auf die vorderen 
Bolzen verteilt werden. 

Wird jedoch eine direkt einbetonierte 
Ankerplatte - wie WELDA® - in die Schalung 
eingebaut und einbetoniert, sind alle Anker 
immer aktiv und tragfähig (Bild 2.). 

Um das volle Potential von WELDA® und 
WELDA® Strong Ankerplatten auszunutzen, 
empfiehlt sich die Dimensionierung mit 
Peikko Designer®. ● 

Bild 1. Mit Dübeln befestigte Ankerplatte Bild 2. WELDA® Ankerplatte

TECHNIK

WIDERSTAND 
BEI QUER­
BEANSPRUCHUNG 
/ BETONKANTEN­
BRUCH:
PEIKKO DESIGNER® VS.  
CEN/TS 1992-4:2009
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REFERENZEN

DATEN & FAKTEN
•	 Bauherr: 	  

Ricola AG, Laufen

•	 Gesamtprojektleitung: 	  
Kundert Planer AG, Schlieren

•	 Generalunternehmung: 	  
Priora Generalunternehmung AG, 
Basel

•	 Fertigteilelemente:	  
MÜLLER-STEINAG ELEMENT AG

•	 Architekturbüro: 	  
Herzog & de Meuron, Basel

•	 Stampflehmfassade: 	  
Lehm Ton Erde Baukunst GmbH, 
Schlins

•	 Tragwerksplaner: 	  
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, 
Basel

VORGEFERTIGTE BAUTEILE 
AUS LEHM UND BETON 
EFFIZIENT 
KOMBINIERT

TEXT: INKA EMICH, PEIKKO DEUTSCHLAND

KRÄUTERBONBONS UND 
ARCHITEKTUR IN SCHWEIZER 
QUALITÄT 

Das Vertrauen des Unternehmens Ricola 
in das renommierte Architekturbüro Herzog 
& de Meuron aus Basel hat Tradition. 
Bereits 1980 beauftragte der Firmengründer 
Alfred Richterich das junge Büro mit der 
Erweiterung seines Wohnhauses. Heute 
besteht das Ensemble „Ricola / Herzog & de 
Meuron“ aus mehreren Um- und Neubauten 
von Büro-, Lager- und Produktionsgebäuden, 
welche in einem eigenen Architekturführer 
„Sieben Bauten 1983 – 2014“ vorgestellt 
werden. „Ricola und Herzog & de Meuron, 
so unterschiedlich sie als Firmen auch 
sind, stehen für die gleichen Schweizer 
Werte: Qualität, Innovation, Verwurzelung 

und Internationalität, “ so Felix und 
Lukas Richterich im Vorwort. Sie leiten 
aktuell in dritter Generation die Geschäfte 
der Firma Ricola und entschieden sich 
selbstverständlich für eine erneute 
Zusammenarbeit.

Herzog & de Meuron entwickeln ihre 
Architektur nicht nach neuesten Trends 
oder nach alten Gewohnheiten. Daher ist 
jedes Gebäude einzigartig, es gibt kein 
wiederkehrendes, kopierbares „Corporate 
Design“ der Architekten. Die Nutzer, die 
Umgebung, die Funktion und der Charakter 
werden bei der Formgebung und Gestaltung 
bei jedem Entwurf von Grund auf neu 
betrachtet. So entstand auch hier ein Unikat, 
welches sich auffällig in seine Rolle als 
Bindeglied zwischen Landwirtschaft und 
Hightech-Produktion einfügt.

DAS GRÖSSTE LEHMGEBÄUDE 
EUROPAS  

Aus Erde, Kies und Mergel – 
traditionellen Rohstoffen und Baumaterialien 
aus der direkten Umgebung im Umkreis 
von unter 10 km – wurden innerhalb 
von fünf Monaten 666 Stampflehm-
Blöcke vorgefertigt und montiert. Die 
45 Zentimeter starken, selbsttragenden 
Außenwände sind an das Tragwerk aus 
Betonfertigteilen angehängt. Für höchste 
Qualitätsanforderungen an die Kräuter soll 
im Inneren des Gebäudes eine konstante 
Luftfeuchtigkeit von 50 Prozent eingehalten 
werden. Der Baustoff Lehm macht dies fast 
ohne zusätzlichen Energiebedarf möglich. 

RICOLA KRÄUTERZENTRUM IN LAUFEN (SCHWEIZ)  
VON HERZOG & DE MEURON

KRÄUTER STEHEN BEI RICOLA IM MITTELPUNKT.  
Der schlichte, dennoch auffällige Neubau mit seiner unbehandelten 
Lehmfassade macht sichtbar, dass die nachhaltige Verarbeitung von 
Kräutern eine Kernkompetenz der weltbekannten Marke darstellt. Im 
Ricola Kräuterzentrum werden jährlich 250 Tonnen getrocknete Kräuter 
geschnitten, gemischt und gelagert. Anschließend werden sie im  
Hightech-Produktionsgebäude nebenan zu Bonbons weiterverarbeitet. 

© IWAN BAAN© IWAN BAAN

© MARKUS BÜHLER-RASOM
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CONSTRUCTION SITE PHOTOS: WILLY NAESSENS, NETHERLANDS

REFERENZEN

EFFIZIENZ BEDEUTET NICHT NUR 
ENERGIE SPAREN

Das Kräuterzentrum ist auf vielfache Weise 
effizient. Die Energiebilanz ist ausgezeichnet: 
Die Abwärme des nebenstehenden Werks 
wird für das Kräuterzentrum verwendet. Eine 
Photovoltaikanlage auf dem Dach produziert 
Strom für den Eigenbedarf. Der energetische 
Abdruck des gesamten Gebäudes wurde 
schon in der Planung, schon bei der Auswahl 
der Rohstoffe bedacht. Allein die Herstellung 
der Lehmwände und der Verzicht auf lange 
Transportwege hat eine hohe Einsparung 
an CO2 zur Folge. Auch die intelligente 
Kombination aus einem hochbelastbaren 
Tragwerk in Skelettbauweise und einer 
funktionalen Außenwand aus Stampflehm. 
Die vorgefertigten Stampflehm-Elemente 
wurden parallel zur Montage der 
Betonelemente an das tragende Skelett 
angelehnt und verankert.

HYBRIDES TRAGWERK AUS 
STAMPFLEHM UND STAHLBETON

In dieser Hybrid-Konstruktion wird jedes 
Material nach seinen Stärken eingesetzt: 
Durch die Betonfertigteil-Konstruktion 
werden ein Kippen der Stampflehm-
Außenwände verhindert und Windkräfte 
aufgenommen. Jede der 70 Stützen wurde 
mit einem SCC/SVB (Self Compacting 
Concrete/SelbstVerdichtender Beton) 
C50/60 bemessen und im Elementwerk 
produziert. Die Stahlbetonstützen und 
-träger produzierte die MÜLLER-STEINAG 
ELEMENT AG innerhalb von 10 Wochen im 
Fertigteilwerk. 

STÜTZEN SCHNELLER 
MONTIEREN 

Es war eines der ersten Objekte 
mit Stützenverbindungen von Peikko 
für die MÜLLER-STEINAG ELEMENT 
AG. Durch die guten Erfahrungen mit 
dem Peikko-System von der Beratung 
bis hin zu den Vorteilen bei der 
Montage setzt das Unternehmen die 
geschraubten Stützenverbindungen 
gerne ein.  So auch in der 
firmeneigenen Produktionshalle, 
welche direkt im Anschluss an das 
Bauvorhaben Ricola entstand. ● 

Die Errichtung der Betonfertigteile auf 
der Baustelle führte das Montageteam in 
nur 10 Tagen aus. Bis zu 17 Stützen inklusive 
Verguss wurden an einem Tag aufgestellt. „Die 
Montage verlief reibungslos. Die Ankerbolzen 
waren präzise montiert, dadurch gab es keine 
Probleme bei der Montage der Stützen,“ erklärt 
Gerhard Enderle, der als Objektleiter bei der 
MÜLLER STEINAG AG das Bauvorhaben betreute 
„Montagezeit ist reines Geld.“ Eine Stütze mit 
Stützenschuhen kann in ca. 30 Minuten montiert 
und gerichtet werden. Die Montage mit Richt
stützen ist wesentlich aufwendiger und dauert 
bis zu 30 Minuten länger. Die Richtstützen 
behindern zusätzlich den Baustellenbetrieb und 
müssen zu einem späteren Zeitpunkt entfernt 
und abtransportiert werden.

Wer hat’s erfunden?
Das Kräuterbonbon: 
Ricola!
Die Schraubverbindung für 
Betonfertigteilstützen:  
Peikko! 

Montagezeit ist 
reines Geld. Die 
Montage mit 
Richtstützen ist 
wesentlich auf­
wendiger und 
dauert bis zu  
30 Minuten länger.  

© IWAN BAAN

© MS-ELEMENT.CH© MS-ELEMENT.CH

© MS-ELEMENT.CH
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HIGHLIGHTS

IST DIE BAUBRANCHE BEREIT 
FÜR DEN UMSTIEG AUF 
KREISLAUF­
WIRTSCHAFT?
"Das Bauen verursacht rund 40 Prozent des Material- und Energie
verbrauchs in Europa. Gleichzeitig werden die natürlichen Ressourcen 
immer knapper. Wir müssen umdenken", erklärt Kasper Guldager Jensen 
von 3XN Architects, Dänemark.

In der Vergangenheit hat sich die 
Menschheit mit großer Selbstverständlich-
keit an den Ressourcen der Erde bedient. 
Diesen Luxus können wir uns heute 

nicht mehr leisten. Um ein Mindestmaß an 
Nachhaltigkeit zu erreichen, bedarf es einer 
Kreislaufwirtschaft.

„Das Bauvolumen der kommenden 50 
Jahre wird ebenso groß sein wie zuvor. Wenn 
wir das derzeitige starre Modell der Abfall
entsorgung beibehalten, werden wir in große 
wirtschaftliche und ökologische Schwierig
keiten geraten. Diese Thematik steht ganz 

oben, sowohl auf der politischen als auch 
auf der ökonomischen Agenda", sagt Kasper 
Guldager Jensen. 

Guldager Jensen ist ein begeisterter 
Befürworter des kreislauffähigen Bauens.

„Um Gebäude ästhetisch und funktional 
zu gestalten, wenden wir ein hohes Maß an 
Ressourcen und Fähigkeiten auf. Doch der 
Abriss eines Gebäudes nach Ablauf seiner 
Lebensdauer erfolgt ungeplant, hässlich und 
bedeutet erheblichen Wertverlust." 

Bei schwindenden Ressourcen und weiterer 
Verknappung steigen die Materialpreise. Dies 

öffnet die Tür für neue Geschäftsmodelle. Laut 
Guldager Jensen haben wir einen Wendepunkt 
erreicht, an dem sich die ökologischen und 
ökonomischen Vorteile treffen. 

„Betrachtet man ein Bauwerk als 
Material-Reserve, resultiert eine völlig neue 
Perspektive auf das Ökosystem des Bauens. 
Wir müssen von der Natur lernen: Alles hat 
einen Zweck, alles ist eine Ressource. Die Natur 
verschwendet nichts. Warum also sollte der 
Mensch es tun?" fragt Guldager Jensen. 

Durch ein Umdenken im Bauwesen kann 
aus dem Abriss ein Geschäft werden.

„Eine kreislauffähige Bauwirtschaft hat 
sowohl lang- als auch kurzfristige Vorteile. 
Dies war nicht immer der Fall. Nachhaltigkeit 
und Wirtschaftlichkeit waren einst Gegensätze. 
Heute ist Bauteil-Recycling ein lohnendes 
Geschäft. Steigende Rohstoffpreise werden 
dies nur noch beschleunigen. Zirkuläres 
Denken führt zu schnelleren und sichereren 
Methoden, nicht nur beim Neubau, sondern 
auch im Umbau oder Abriss. Es macht aus 
Materialien, die früher Abfall waren, einen 
Sekundärrohstoff mit hohem Mehrwert.” 

MEHR ALS EINE UNERREICHBARE 
UTOPIE

Recyclingfähige Gebäude mögen einigen 
als Träumerei erscheinen. Aber das erste 
hundertprozentig recycelte Gebäude der 
Welt wird momentan in Dänemark erbaut. 

Das „Circle House“ in Aarhus, 
Dänemark, ist eine branchenübergreifende 
Zusammenarbeit zwischen Herstellern, 
Bauunternehmen und Abbruchunternehmen. 
Es besteht aus 60 Sozialwohnungen in 
Reihenhäusern.

„Wir wählten eine vereinfachte Methode, um 
unsere Ideen zu testen. Wir lernen in gewisser 
Weise von den alten Entwurfsmethoden 
von Anschlüssen und Details – wie z. B. 
Dübel, Muttern und Schrauben. Diese Art der 
Detailplanung wird eine neue skandinavische 
Ästhetik schaffen", verspricht Guldager Jensen.  

Das „Circle House“ ist so konzipiert, dass 
nur vier Arten von Platten- und Wandelementen 
verwendet werden. Einfache mechanische 
Verbindungen ermöglichen das Recycling von 
Bauteilen und Materialien, wenn das Gebäude 

Die Natur 
verschwendet 
nichts. Warum 
sollte der 
Mensch es 
also tun?

später einmal abgerissen werden muss.  
„Kalkmörtel wird zum Korrosions- und 

Brandschutz der Verbindungen verwendet. 
Wenn die Zeit gekommen ist, kann der Mörtel 
einfach mit einem Hochdruckreiniger entfernt 
und die Verbindungen gelöst werden. Diese Art 
der Bauweise bedeutet, dass alle Materialien 
einen hohen Wiederverwendungswert 
haben. So wie man ein skandinavisches 
Blockbohlenhaus zerlegen, an einen neuen 
Standort transportieren und wieder aufbauen 
kann", vergleicht Guldager Jensen.

Axonometrie des „Circle 
House“ nach dem zirkulären 
Bausystem 

Das Recycling 
von Bauteilen ist 
ein lohnendes 
Geschäft.

Kasper Guldager Jensen von 
3XN Architekten, Dänemark.
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HIGHLIGHTS

NICHT NUR PLATTEN UND 
BLÖCKE

Bekanntlich schmecken gesunde und 
nützliche Dinge oft nicht besonders gut 
oder sehen uninteressant aus. Ist das auch 
bei kreislauffähigen und nachhaltigen 
Gebäuden der Fall?

„Ich denke nicht, dass Architektur aus 
standardisierten „Platten und Blöcken“ 
bestehen muss, nur weil sie recyclingfähig 
ist. 

Bei 3XN setzen wir ca. 60 bis 80 
Prozent Standard-Bauteile ein – und 
doch sehen unsere Entwürfe in der Regel 
architektonisch anspruchsvoller aus, als bei 
Gebäuden von der Stange". 

Ein Paradebeispiel für innovatives, 
zirkuläres Denken ist das neue Hochhaus 
„Quay Quarter“ in Sydney, Australien, 
welches auf einem bestehenden Hochhaus 
errichtet wird. Durch die Wieder
verwendung vieler Konstruktionen aus dem 
Bestand können Material und Zeit im Wert 
von 130 Millionen AUD eingespart werden.

„Bis zu 65 Prozent der tragenden 
Stützen, Träger und Decken und 98 Prozent 

AUF DER SUCHE 
NACH EINER 
GLÄNZENDEN, 
ZIRKULÄREN 
ZUKUNFT?

Project: Skanska Green House - Budapest, Hungary

Certification: LEED certified

Construction system: In the Skanska Green House, the above-ground levels were realized

using two-story precast columns provided with Peikko connections. The horizontal structural 

system was realized with DELTABEAM®s as inner beams while precast beams are set on the 

edges of the building. The low-weight DELTABEAM®s weigh about 20–30 percent  of the weight 

of concrete beams; for this reason, they can be stored in piles without overloading the slabs 

underneath. Additionally, as DELTABEAM®s can be lifted with standard crane hooks, no special 

equipment was needed on the construction site; this also meant less transportation, which was 

especially important at the Skanska Green House because of the limited space available.

Source: references.peikko.com/reference/green-house/
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PEIKKO 
WHITE PAPER

IN SEARCH OF A BRIGHT, CIRCULAR FUTURE!
PEIKKO AND THE CIRCULAR ECONOMY, PRACTICAL CONSIDERATIONS

Topi Paananen, CEO, Peikko Group Corporation 
Petri Suur-Askola, Business Director, Connections, Peikko Group Corporation

Was bedeutet 
Kreislaufwirtschaft  
in der Bauindustrie?
Wie können wir helfen, 
nachhaltiger zu denken? 
Unser aktuelles „Whitepaper“ beschreibt die 
Besonderheiten des kreislauffähigen Bauens – 
was bereits getan wurde und was in Planung ist. 
Wir präsentieren Ihnen verschiedene technische 
und praktische Lösungen, die Ihnen helfen, an der 
Spitze der Kreislaufwirtschaft im Bau zu stehen.

DAS WHITEPAPER ZEIGT EINE 
MOMENTAUFNAHME VON

•	 Zirkulären Bauprinzipien

•	 Kreislauffähige Produkte und Verfahren 
von Peikko

•	 Materialbewusstsein und 
Wertschöpfungskettenmanagement

•	 Recyclingfähige Gebäudekonzepte, die 
bereits Realität sind

der tragenden Wände bleiben erhalten. Das 
beweist, dass kreislauffähiges Bauen nicht 
nur ökologisch und nachhaltig ist, sondern 
auch wirtschaftlich", sagt Guldager Jensen.

DIE KREISLAUFWIRTSCHAFT WIRD 
ZUM GESCHÄFT 

Die kritische Masse muss erreicht 
werden, damit das kreislauffähige Bauen in 
Schwung kommt. 

„Die neue Denkweise muss eine breite 
Akzeptanz finden. Wir müssen das Konzept 
immer wieder unter Beweis stellen, um die 
Nachfrage nach kreislauffähigem Bauen zu 
steigern.“

Für aufmerksame Beobachter ist der 
Beweis schon erbracht. 

Guldager Jensen ist Mitautor der 
Publikation „Building a Circular Future“, in 
der die Auswirkungen auf ein ca. 42.000 m2 
großes Bürogebäude berechnet wurden. 

„Wir haben das Gebäude nach den 
Prinzipien der Kreislaufwirtschaft umge-
staltet und die Abbruchkosten in einen 
positiven Geschäftsvorfall verwandelt. Die 
Kosten nach dem herkömmlichen Betriebs

Gebäude sollten als 
Material-Reserven 
betrachtet werden.

modell beliefen sich auf 2 Mio. Euro, mit 
zirkulärem Denken auf einen Gewinn von 5 
Mio. Euro. Der Wert des Neubaus betrug  
115 Mio. Euro."

Um mehr zu bewirken, sind Lösungen 
im industriellen Maßstab erforderlich. 
Deshalb wurde Guldager Jensen 2017 
in den Aufsichtsrat der Peikko Group 
berufen. Darüber hinaus leitet er die interne 
Innovationseinheit von 3XN, GXN Innovation. 

GXN Innovation und Peikko gründe-
ten ein Forschungsprogramm, um neue 
Lösungen für die Fertigteilindustrie zu 
entwickeln. 

„Wir arbeiten gemeinsam an einem 
Fahrplan, der zu einem kreislauffähigen 
Bausystem führt. Bald werden wir bereit 
sein, diesen zu konkretisieren", sagt Topi 
Paananen, der CEO von Peikko. 

„Dies ist einzigartig in der Betonindustrie, 
welche es schwer hatte, ihre Position beim 
Thema Nachhaltigkeit zu finden. Wir werden 
zeigen, was nicht nur heute, sondern auch 
morgen möglich ist", ergänzt Guldager 
Jensen. ●

Kreislauf-
wirtschaft

Erneuerbare
Energie

Biologische
Rohsto
e

Technische
Rohsto
e

Laden Sie Ihr Exemplar herunter: 
www.peikko.com/circular
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TENLOC®  
ELEMENTVERBINDER 
DAS EINZIGARTIGE 
VERBINDUNGSSYSTEM  
JETZT MIT TYPENPRÜFUNG
AUTOREN: 

VORWORT
Für einige Bauprodukte ist eine Fremdüber
wachung verpflichtend, für andere wird sie 
lediglich empfohlen. Eine Produktzulassung schafft 
Vertrauen in die Einsetzbarkeit eines Produktes. 
Einige Zulassungsverfahren sind grenzüber
schreitend, wie die ETA (European Technical 
Assessment), die Produkte auf EU-Ebene bewertet. 
Außerdem gibt es nationale Zulassungen durch 
nationale Zulassungsbehörden, die bestätigen, 
dass das Produkt den nationalen Anforderungen 
und Bestimmungen entspricht. Zentraleuropa 
ist für Peikko ein wichtiger Absatzmarkt für den 
TENLOC® Elementverbinder. Die Beantragung 
einer deutschen Typenprüfung war daher selbst
verständlich. Die LGA ist eine unabhängige 
nationale Zulassungsbehörde in Deutschland mit 
Sitz in Bayern. Die LGA überprüft die Leistungen 
des Produkts und führt mechanische Versuche 
am Produkt durch. Eine Typenprüfung bestätigt, 
dass das Produkt die Leistung erbringt, die der 
Hersteller in seiner Dokumentation angibt. Mit 
der Typenprüfung können sich Anwender des 
TENLOC® Elementverbinders voll und ganz auf 
die technische Leistungsfähigkeit des Produktes 
verlassen. TENLOC® erhielt Ende Dezember 2017 
die Typenprüfung durch die LGA.

EINLEITUNG
Die Bauindustrie konzentriert sich 

darauf, den Bauablauf sicherer und 
effizienter zu gestalten. Bauarbeiten 
und -prozesse sind aufgrund 
individueller Gebäudeentwürfe durch 
Architekten meist maßgeschneidert und 
projektbezogen. Andere am Bauprozess 
beteiligte Interessengruppen, wie z. 
B. Tragwerksplaner oder Fertigteil
hersteller, verwirklichen den Entwurf, um 
die Anforderungen und Erwartungen an 
das Projekt zu erfüllen. 

Gerade in der boomenden 
europäischen Baubranche überschreiten 
die Projekte meist das Budget und 
die Bauherren sind mit erhöhten 
Investitionskosten konfrontiert. Eine 
mögliche Lösung zur Begrenzung der 
Kosten ist die Standardisierung von 
Konstruktionsdetails durch vordefinierte 
Anschlüsse. Das bedeutet intelligente, 
effiziente und schnelle Bemessung mit 
voller Kostenkontrolle in der Detail- und 
Verbindungsplanung. 

Der TENLOC® Elementverbinder ist 
ein Verbindungssystem für vorgefertigte 
Wandelemente mit allen oben 
genannten Vorteilen, kombiniert mit der 
erhöhten Effizienz eines durchdachten 
und organisierten Bauablaufs. Der 
TENLOC® Elementverbinder hat das 
Potenzial, zu einem Problemlöser 
für den Wohnungsbau zu werden, 
wenn Bauunternehmen bereit 
sind, geringere Montagetoleranzen 
zu akzeptieren. Verringerte 
Montagetoleranzen ermöglichen den 
Einsatz von Trockenfugen zwischen 
Fertigteilen; die Abdichtung erfolgt 
durch ein Dichtungsband. Trockenfugen 
beschleunigen den Bauprozess, da die 
Trocknungszeit des Fugenmörtels entfällt. 

Der TENLOC® Elementverbinder kann 
in Wohnhäusern, Garagen und weiteren 
Gebäuden aus Fertigteilen mit dünnen 
Plattenstärken eingesetzt werden. Für 
die allgemeine Anwendung gibt es keine 
Einschränkung bei statischer Belastung. 

SEBASTIAN GONSCHIOR
DIPL. ING (FH) MBA ENG.
R&D ENGINEER
PEIKKO GROUP CORPORATION

MARKUS BÖHM
DIPL. ING. (FH)
R&D MANAGER
PEIKKO GROUP CORPORATION

SYSTEMBESCHREIBUNG 
TENLOC® Elementverbinder ist ein System zur schnellen 
Verbindung von plattenförmigen Fertigteilelementen. Er 
ermöglicht schnelle und wirtschaftliche Wandverbindungen als 
Stoßverbindung, T-Verbindung oder Eckverbindung (Abb. 1).
TENLOC® besteht aus zwei Komponenten, die zusammen 
ein effizientes Verbindungssystem bilden (Abb. 2). Beide 
Teile werden paarweise in getrennten Stahlbetonelementen 
einbetoniert.

a) 

b) 

Abb. 1: 	 Verbindung von Wänden mit TENLOC®  
	 a) Wandstoß b) Eckverbindung c) T-Verbindung

Schließmechanismus

Aussparungsbox  
mit Riegelsystem

U-Bügel

U-Bügel

Aussparungsbox mit 
Verankerungssystem

Abstands- 
streifen

Riegel

	
c) 

Abb. 2: TENLOC® Elementverbinder 

DIE PRODUKTION DES TENLOC® ELEMENTVERBINDERS WURDE EINGESTELLTDIE PRODUKTION DES TENLOC® ELEMENTVERBINDERS WURDE EINGESTELLT

TECHNIK
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Tabelle 1: Vorteile von TENLOC® für die Baubeteiligten 

Für Investoren: Für Architekten:

•	 Frühere Fertigstellung des Bauvorhabens •	 Wandverbindung nahezu unsichtbar durch innenliegende 
Bauteile

•	 Ansprechende Oberflächen, z. B. Sichtbeton

•	 Einsatz ab 100 mm Bauteilstärke möglich

•	 Einsetzbar bis zu einer Elementhöhe von 3,75 m

•	 Einsetzbar in Gebäuden bis 4 Geschosse

Für Tragwerksplaner: Für Fertigteilwerke:

•	 Fremdüberwachte Tragfähigkeiten für alle 
Belastungsrichtungen

•	 Bis zu 7 TENLOC® Elementverbinder je Fuge 

•	 Tragfähige Verbindung nach dem Verriegeln ohne Verguss

•	 Minimale Plattenstärke ab 100 mm 

•	 Sehr schnelle und einfache Montage in die Schalung durch 
Nageln oder Kleben

•	 Gleiches Produkt für Eckverbindungen und 
Stoßverbindungen geeignet

Für Bauunternehmen:
•	 Kein Spezialwerkzeug erforderlich

•	 Reduzierung Materialbedarfs beim Fugenverguss

•	 Einfache und schnelle Verbindung der Bauteile

•	 Einfacher Verguss durch manuelle Mörtelinjektion

•	 Keine Abstützung an Eck- oder T-Verbindungen notwendig

In zwei Betonfertigteile gegossen, enthält ein Aussparungskörper 
das  Riegelsystem und der zweite Teil die Betonbewehrung, die als 
Verankerung für den Riegel dient (Abb. 3).

Riegel

Das gesamte System ist vormontiert. Dadurch ist eine einfache 
Handhabung und Montage im Fertigteilwerk sowie ein sicherer 
Einsatz auf der Baustelle gewährleistet. Vor Ort werden die 
Betonfertigteile in Montageposition gebracht und mit einem 
Sechskantschlüssel M10 verbunden. Ausreichende Systemtoleranzen 
des TENLOC® Elementverbinders bieten Einstellmöglichkeiten 
für die Fertigteile. Nach dem Verbinden der Wandelemente und 
dem Anziehen der Verriegelung ist die Verbindung tragfähig. 
Anschließend wird die Verbindung durch Verguss der Aussparungen 
fertiggestellt.

VORTEILE

Tabelle 1 zeigt den individuellen Nutzen für die am Bau Beteiligten, der sich aus der Verwendung des TENLOC® Elementverbinders ergibt. 

Darüber hinaus kann mit dieser Lösung mindestens 40 % der Elementdicke im Vergleich zu Seilschlaufensystemen eingespart werden.  
Eine fugenlose Ausführung ist möglich, da weder eine Schalung noch ein Fugenverguss erforderlich ist. TENLOC® Elementverbinder wird durch 
Injektion des Fugenmörtels in den Aussparungskörper vergossen. Die Verguss-Öffnung wird mit der mitgelieferten Kunststoffkappe verschlossen. 

U-BügelU-Bügel

Abb. 3: Tragverhalten der Wandverbindung mit TENLOC®

VRd,z

VRd,y

NRd

TRAGFÄHIGKEITEN
Die Zug- und Scherfestigkeiten des TENLOC® Elementverbinders 

wurden entsprechend Eurocode EN 1992-1-1 und EN 1993-1-1 ermittelt. 
Zur Überprüfung der berechneten Tragfähigkeiten führte Peikko vor 
der Markteinführung von TENLOC® interne Versuche durch. Sowohl die 
Prüfverfahren als auch die Ergebnisse wurden von der LGA bestätigt. 

Tabelle 2 zeigt eine Übersicht über das Leistungsspektrum 
des TENLOC® Elementverbinders, während Abbildung 4 die 
Belastungsrichtungen im Detail erläutert. 

Tabelle 2: 	 Bemessungswerte der Tragfähigkeiten von TENLOC®  
	 für drei Belastungsrichtungen.

Zugfestigkeit NRd 24.4 kN/TENLOC

Scherfestigkeit parallel VRd,z 4.0 kN/TENLOC

Scherfestigkeit senkrecht VRd,y 6.3 kN/TENLOC

 
FAZIT
Der TENLOC® Elementverbinder wird für die Verbindung zwischen 
Fertigteilwänden untereinander sowie für die Verbindung von 
Wandelementen mit Stützen eingesetzt. Er ermöglicht sofort 
tragfähige Verbindungen und minimiert die Notwendigkeit, die 
Verbindung zu verspachteln oder zu verputzen. Mit der Typenprüfung 
der LGA bietet TENLOC® eine geprüfte Qualität, auf die sich Planer, 
Fertigteilhersteller und Bauunternehmen verlassen können. ● 

Abb. 4: TENLOC® Lastrichtungen

DIE PRODUKTION DES TENLOC® ELEMENTVERBINDERS WURDE EINGESTELLTDIE PRODUKTION DES TENLOC® ELEMENTVERBINDERS WURDE EINGESTELLT

TECHNIK
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DIE LÖSUNG
Die Höhe des Fußbodens der Halle und 

die Oberkante der Parkplatzfläche waren 
durch den Höhenunterschied Zufahrtstraße 
zu Hallenboden vorgegeben.

Durch die Vorgaben aus den 
Produktionsmaschinen ergab sich ein 
Achsraster von 15 x 15 m bei einer Mindest
höhe unter den Unterzügen von 4,10 m.

Große Achsraster bei gleichzeitig hoher 
Auflast aufgrund der Lkw-Befahrbarkeit 
der Decke für Einsatzfahrzeuge und ein 
vorgegebener Höhenunterschied von  
5,30 m zwischen dem Fertigfußboden der 
Halle und dem Parkdeck waren vorgegeben. 
Hinzu kamen die erforderliche Mindesthöhe 
unter den Trägern und die Anforderungen 
an den Brandschutz. Diese Vorgaben waren 
nur mit der Kombination aus vorgespannten 
Hohldielendecken mit DELTABEAM® 
Verbundträgern sinnvoll lösbar.

Durch das gewählte System konnten auf 
einer Grundstücksfläche von 2.850 m²  
eine Nutzfläche von 2.730 m² (Produktion 
+ Büro) sowie 34 Pkw-Stellplätze bei 
gleichzeitig großzügigen Terrassen- und 
Grünflächen im Bereich des Bürotraktes 
realisiert werden. ●

DATEN UND FAKTEN
	 BAUHERR: 	 ERNST HÖRTNAGL + SÖHNE GMBH

	 PLANUNG: 	 BM. PATRICK WEBER GMBH+CO.KG

	 ÖBA: 	 BM. PATRICK WEBER GMBH+CO.KG

	 STATIK: 	 HANEL INGENIEURE DI CARLO CHIAVISTRELLI GMBH

	 BAUMEISTERARBEITEN: 	 PFURTSCHELLER HOCH- UND TIEFBAU GMBH

	 PLANUNGSBEGINN: 	 FRÜHJAHR 2017

	 BAUBEGINN: 	 HERBST 2017

	 FERTIGSTELLUNG: 	 SOMMER 2018

	METALLVERARBEITUNGS- 
	 HALLE NEU: 	 2240 m²

	 BÜROGEBÄUDE NEU: 	 490 m²

ENTWURFSIDEE 

Das Bestandsgebäude befindet sich auf 
einem Grundstück in Hanglage.

Um das Grundstück optimal 
auszunutzen, wurde die Erweiterung 

ebenerdig an die Bestandshalle angebaut. Das 
Bürogebäude wurde auf die oberste Geschoss

decke der Metallverarbeitungshalle gebaut. 
Die Pkw-Parkplätze wurden auf dem Dach 
der Halle errichtet und von der ostseitigen 
Straße – welche um ca. 5,30 m höher liegt 
als der Hallenboden – erschlossen. So 
sollte es gelingen, das Grundstück optimal 
zu nutzen – ausreichend Parkplätze zu 
generieren und dem Bürogebäude trotzdem 
genügend Freiraum in Form von Grünflächen 
und Terrassen zu geben. Das Bürogebäude 
gibt durch seine großflächige Verglasung 
den Blick auf die Stubaier Alpen und den 
Stubaier Gletscher frei.

Die bestehende Produktionshalle mit einer 
Produktionsfläche von ca. 2.400 m² sollte auf 
gleicher Ebene vergrößert werden. Zudem 
mussten 34 Pkw Parkplätze und ein Bürogebäude 
mit ca. 490 m² neu errichtet werden.

ZUBAU METALL­
VERARBEITUNGSHALLE 
+ BÜROGEBÄUDE 
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INTERVIEW MIT CARLO CHIAVISTRELLI,
HANEL INGENIEURE DI CARLO CHIAVISTRELLI GMBH
BAUVORHABEN ERNST HÖRTNAGEL / BAUVORHABEN 

Das bestehende mehrgeschossige Produktionsgebäude sollte erweitert 
werden. Die Fußbodenhöhen der Bestandshallen mussten im Untergeschoss 
und im Erdgeschoss aus dem Bestand übernommen werden, um durchgängige 
Produktionsflüsse zu gewährleisten. Zudem sollte der Eingangsbereich neu und 
zeitgemäß gestaltet werden.

ZUBAU PRODUKTIONS­
HALLE, BÜRO + EMPFANG

Das Bestandsgebäude befindet 
sich auf einem Grundstück in 
starker Hanglage.

Um das Grundstück optimal 
auszunutzen, sollte an die Bestandshalle 
im Untergeschoss und im Erdgeschoss 
angebaut werden. Die Raumhöhen in 
den Bestandshallen waren für die neuen 
Maschinen zu niedrig. Daher musste die 
Raumhöhe der erdgeschossigen Halle 

erhöht werden. Beim Untergeschoss war 
dies nicht möglich – hier wählten die Planer 
ein System, welches bei den vorgegebenen 
Achsrastern ohne Unterzug auskommt: 

Mit der DELTABEAM® Slim-Floor 
Konstruktion in Kombination mit 
Hohldielendecken konnte dies optimal 
gelöst werden. Da bei diesem Bauvorhaben 
ein enges Zeitfenster zur Verfügung stand, 
kam dem Auftragnehmer die schnelle 

Ing. Schweiger 
Fulpmes GmbH, 
Fulpmes/ Tirol

Montage mit Stahlbetonfertigteilstützen, 
DELTABEAM® Verbundträgern und 
vorgespannten Hohldielendecken mit seiner 
schnellen Montagezeit sehr entgegen. 
Eine Erweiterung durch Aufstockung der 
erdgeschossigen Halle ist bereits eingeplant. 
Die Decke ist auf die künftige Nutzlast von 
1.000 kg/m² ausgelegt.

DATEN UND FAKTEN
	 BAUHERR: 	 ING. SCHWEIGER FULPMES GMBH

	 PLANUNG: 	 BM. PATRICK WEBER GMBH+CO.KG

	 ÖBA: 	 BM. PATRICK WEBER GMBH+CO.KG

	 STATIK: 	 HANEL INGENIEURE  
		  DI CARLO CHIAVISTRELLI GMBH

	 BAUMEISTERARBEITEN: 	 SWIETELSKY BAUGES. M.B.H.

	 PLANUNGSBEGINN: 	 FRÜHJAHR 2017

	 BAUBEGINN: 	 HERBST 2017

	 FERTIGSTELLUNG: 	 SOMMER 2018

	METALLVERARBEITUNGS- 
	 HALLE NEU: 	 2240 M²

	 BÜROGEBÄUDE NEU: 	 490 M²

WELCHE BESONDEREN 
ANFORDERUNGEN GAB ES BEI 
DEN PROJEKTEN? 
Grundsätzlich war es bei beiden Objekten 
der Wunsch der Bauherren, die ursprünglich 
geplanten Unterzüge der Betonfertigteilträger 
gänzlich zu eliminieren. Notwendig war 
dies, da der gesamte Hallenquerschnitt für 
Maschinen bzw. Lagerzwecke zur Verfügung 
stehen musste. 
Mit der im Querschnittsvergleich 
höheren Tragfähigkeit des DELTABEAM® 
Verbundträgers – gepaart mit geringerer 
Bauhöhe und Spannweiten bis zu 16 m – war 
es möglich, die Verbundträger, analog dem 
System in die Deckenebene unterzugsfrei zu 
integrieren. 
Nebenbei wurde der Brandschutz mit der im 
Träger integrierten Zusatzarmierung gänzlich 
erfüllt.  
Ein wichtiges Argument für den DELTABEAM® 
war auch der enge Fertigstellungstermin, 
welcher eine sehr kurze Bauzeit erforderte.

WIE WURDE DIES DURCH PEIKKO 
GELÖST?
Die modulare Bauweise aus DELTABEAM® 
in Kombination mit Betonfertigteil-Stützen 
mit integrierten Peikko Stützenschuhen und 
Ankerbolzen und einer Hohldielendecke 
ermöglichte ein rasches Voranschreiten der 
Montage. 
Ein weiterer Vorteil des Systems besteht 
darin, dass selbst bei der Montage der 
Deckenelemente und beim anschließenden 
Einbringen des Vergussbetons keine 
Abstützung der DELTABEAM® Verbundträger 
notwendig ist.

WARUM HABEN SIE SICH FÜR 
PEIKKO ENTSCHIEDEN?
Sowohl in technischer als auch in 
wirtschaftlicher Hinsicht war das System 
alternativlos, um den Anforderungen gerecht 
zu werden. 
Zudem war das Vertrauen in die 
Lösungskompetenz von Peikko bereits 
vorhanden. Nicht zuletzt war auch der 
stetige baubegleitende Support eine große 
Unterstützung. ●
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DEUTSCHLAND

ITALIEN LINZ,  
ÖSTERREICH

ÖSTER­
REICH

SMAQ steht für
System
Mehrwert
Architektur
Qualität

REFERENZEN
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„Wir sind sehr stolz, ein Teil dieses innovativen Projekts 
zu sein. In Zukunft wird die Verfügbarkeit von flexiblen 

Grundrissen immer mehr an Bedeutung gewinnen – 
insbesondere im Wohnbau. 

Die großen Spannweiten von DELTABEAM® 
schaffen Freiflächen. Das ermöglicht eine sehr 

flexible Nutzung und unterschiedlichste 
Grundrisse für die einzelnen Apartments. 

Die Slim-Floor-Konstruktion gibt der 
Haustechnik genügend Raum, 

ohne die nutzbare Raumhöhe zu 
reduzieren. Die Vorteile von 

DELTABEAM® werden bei 
diesem Projekt optimal 

ausgenutzt.”
 

Topi Paananen,  
CEO der Peikko Group Corporation. 

INNOVATIVER WOHNBAU

AUTOR: REINHARD ERTL, 
PEIKKO AUSTRIA GMBH

IN ST. PÖLTEN MIT 3 KILOMETER 
DELTABEAM® REALISIERT 
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BAUZEIT

BAUHERR

GENERALPLANUNG/
PROJEKTMANAGEMENT 

 

TRAGWERKSPLANUNG

GENERALUNTERNEHMUNG

DATEN UND FAKTEN

•	 2016–2017

•	 BWSG

•	 SMAQ GMBH 
(RAUM & KOMMUNIKATION GMBH /  
ARTEC ARCHITEKTEN / WUP ARCHITEKTUR 
ZT-GMBH WIMMERUNDPARTNER)

•	 BOLLINGER, GROHMANN & SCHNEIDER

•	 ARGE WHA MAXIMILIANSTRASSE  
(ANTON TRAUNFELLNER GESELLSCHAFT M.B.H 
UND PORR BAU GMBH)

Der architektonische Entwurf 
stammt von ARTEC Architekten 
und wup architektur zt-gmbh 
wimmerundpartner. Diese haben 

gemeinsam mit raum & kommunikation GmbH 
das einzigartige Konzept dieses Projektes 
entwickelt. Der Komplex besteht aus vier 
größeren und einem kleineren Baukörper, die 
untereinander mit Kommunikationsbrücken 
verbunden sind. Die 15.500 m² Wohnfläche 
verteilen sich auf 185 Wohneinheiten. 
 
PEIKKO STÜTZENANSCHLÜSSE

Oberhalb der Kellerdecke wurden alle Stützen 
in Betonfertigteilbauweise ausgeführt. Stützen mit 
rechteckigem Querschnitt wurden als konven-
tionelle Fertigteil-Stützen ausgeführt, Stützen mit 
rundem Querschnitt als Schleuderbeton-Stützen. 
Die Stützenanschlüsse erfolgten mit einer 
Schraubverbindung über Ankerbolzen, die jeweils 
den DELTABEAM® Verbundträger durchdringen.

Nicht die Architektur steht im 
Vordergrund, sondern ihr Gebrauch. 

Das Unvorhersehbare wird dabei nicht 
nur akzeptiert, es wird vielmehr zum 
Bezugspunkt gemacht. 

Ein offenes Konzept, das der 
Lebendigkeit, Dynamik, Schnelligkeit 
und Vielfältigkeit der modernen 
Gesellschaft gerecht wird,  
ein Spiegelbild unserer Zeit.

Helmut Wimmer, wup_wimmerundpartner

VERDECKTE KONSOLEN
In der Tiefgarage wurden in einigen 

Bereichen die DELTABEAM® Verbundträger 
auf PCs Konsolen aufgelagert. Mit dieser  
verdeckten Konsole als Auflagerung wurden 
die Konstruktionshöhe reduziert und der 
Schalungsaufwand optimiert. 

DAS SMAQ-BAUSYSTEM 
eignet sich besonders für Gebäude, 

die möglichst nutzungsneutral ausgelegt 
werden sollen. Der Wohnbau ist von seinen 
Anforderungen her ebenso flexibel wie ein 
Gewerbebau. Und durch die Standardisierung 
des Bausystems im Roh- und Ausbau ist die 
Bauzeit bei gleich hoher Qualität sehr kurz. ●
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peikko.de | peikko.at | peikko.ch

Schnell, effizient und sicher
planen und bauen

SCHNELL ODER SICHER?

SCHNELL UND SICHER.


